
C H R 0 N I K
der Tischtennis-Gemeinschaft Rot-Schwarz Hoengen

1983

ie Initiative zur Gründung eines Tischtennisvereins in Hoengen hatte Willy Fuchs, damals Konrektor 
einer Alsdorfer Hauptschule, ergriffen.D

Die Gelegenheit dazu sah er gekommen, als in Hoengen neben der neuen Grundschule eine Mehr-
zweckhalle errichtet wurde. Schon im Februar 1981 wandte er sich an die Stadt Alsdorf (siehe Anhang) 
und bat, die neue Mehrzweckhalle auch mit 6 Tischtennistischen zu bestücken, was dann auch geschah. 
Als die Halle erstellt war, bat er mit einer Liste von 20 Interessenten (siehe Anhang) die Stadt Alsdorf im 
Januar 1983 um Bereitstellung von 4 Hallenstunden pro Woche. Sieben Wochen später bewilligte die 
Stadt Alsdorf dies unter Voraussetzung, dass ein Verein gegründet würde.

o kam es am 9. Mai 1983 in einem Klassenraum der neuen Hermann-Josef Grundschule Hoengen 
zur Gründungsversammlung, die von 54 Teilnehmern besucht war.S

Willy Fuchs schlug der Versammlung, um eine Namensähnlichkeit zu dem bereits bestehenden 
TTC Alsdorf zu vermeiden, den Namen "Tischtennis-Gemeinschaft Alsdorf-Hoengen" vor.
Auch über die Farben des neuen Vereins wurde abgestimmt, und es ergab sich eine Mehrheit für den 
Vorschlag "rotes Trikot, schwarze Hose".
Von einer großen Mehrheit begrüßt wurden dann die Vorschläge, die Farben in den Namen des Vereins 
aufzunehmen und den Ort im Vereinsnamen nicht mit "Alsdorf-Hoengen" sondern nur mit 
"Hoengen" zu führen. 
So entstand der Name "Tischtennis-Gemeinschaft (abgekürzt TTG) Rot-Schwarz Hoengen".

Willy Fuchs hatte auch schon eine Satzung vorbereitet, die einstimmig angenommen wurde, womit die 
Gründung des Vereins vollzogen war.  
Die Versammlung wählte dann den ersten Vorstand des Vereins, und zwar: 

Gründungsvorstand 1983
(1. Periode 1983-1984) 

1. Vorsitzender Willy Fuchs 2. Vorsitzender Joachim Karduck

1. Geschäftsführer Wolfgang Slowig

Hauptkassierer
Hans-Martin Kaußen 
Ab 14.11.83 
Edi Hilgers

2. Kassierer Eckhard Rademacher

Sport- u. 
Jugendwart

Rolf Ervens
Stellv. Sport- u. 
Jugendwart

Uwe Henning

ls der Verein Ende Mai schon 74 Mitglieder hatte, mussten zwei weitere Hallenstunden beantragt 
werden. Ende Juni hatte sich die Mitgliederzahl auf 82 erhöht, wovon 39 Kinder und Jugendliche 

waren.
Damit gehörten der TTG Hoengen zwei Monate nach ihrer Gründung schon mehr Mitglieder an als dem 
bekannten TTC Alsdorf. 
Sieben Mannschaften wurden für Meisterschaftsspiele angemeldet: 
Vier Herren-, 1 Mädchen-, 1 Jugend- und 1 Schülermannschaft.  
Für die Austragung dieser Spiele stand dem Verein jetzt auch die Halle am Sonntagvormittag zur 
Verfügung.

A

Am 19. Juli 1983 wurde der Verein beim Amtsgericht Aachen in das Vereinsregister eingetragen.

m 30. September 1983 zog die TTG Hoengen in die Turnhalle Jahnstraße um. 
Nur dort konnten die dringend benötigten zusätzlichen Hallenstunden bewilligt werden. Diese Halle A
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stand dem Verein jetzt am Dienstag von 17 bis 20 Uhr, am Donnerstag, von 17 bis 22 Uhr und am 
Wochenende ganz zur Verfügung.

er erste Geschäftsbericht (siehe Anhang) wurde im Oktober verfasst. Mit ihm erfolgt eine 
Zusammenfassung aller Aktivitäten des neuen Vereins.D
m 14. November 1983 übernahm Edi Hilgers für den aus beruflichen Gründen zurückgetretenen 
Hans-Martin Kaußen die Kassenführung. A

Die erste Weihnachtsfeier fand im Lokal Wershoven, Kirchstraße, statt.

Autor Wolfgang Slowig, 1993
Ergänzt und überarbeitet durch Walter Gilleßen, 2009
Anhänge
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Mit dem folgenden Dokument wird die eigentliche 
Geburtsstunde der TTG belegt:

W. Slowig W. Fuchs



Interessentenliste

Handschriftliche Kommentierung von Willy Fuchs im April 2008, anlässlich der Erstellung der Festschrift 
zum 25-jährigen.
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